
Experten diskutieren Wegzugsbesteuerungen in der DACH-Region 
IFA-Symposium in Schaan: Am 1. Oktober beleuchteten verschiedene hochkarätige Expertinnen und Experten die steuerlichen  
Herausforderungen eines Wegzugs aus Deutschland, Österreich und der Schweiz sowie das Ende des UK Non-Dom Regimes. 

Die Liechtensteinische Vereini-
gung für Steuerrecht (IFA Liech-
tenstein) widmete sich einem 
aktuellen steuerrechtlichen The -
ma im internationalen Kontext. 
Experten aus verschiedenen 
Län dern kamen im SAL in 
Schaan zusammen, um aktuelle 
steuerrechtliche Fragen bezüg-
lich Wohnsitzverlegung ins 
Ausland zu erörtern. Im Fokus 
standen die Herausforderun -
gen von Wegzugsbesteuerun-
gen in Deutsch land, Österreich 
und der Schweiz sowie die be-
vorstehende Abschaffung des 
UK-Non-Dom-Regimes. Dabei 
wurde die geltende Gesetzesla-
ge sowie bevorstehende Ände-
rungen thematisiert. 

Wegzugsbesteuerung in 
Deutschland 
Den Auftakt machte Ulrich 
Stertkamp, Partner bei Red 
Leafs Tax, mit seinem Vortrag 
zur deutschen Wegzugsbesteue-
rung. Er erläuterte die steuerli-
chen Implikationen, die vermö-
gende Privatpersonen beim Ver-
lassen Deutschlands erwarten. 
Besonders hervorgehoben wur-
den die potenziellen Belastun-
gen durch die fiktive Besteue-
rung von Beteiligungsgewinnen 
und die Problematik des soge-
nannten «dry income». 

Wegzugsbesteuerung in 
Österreich 
Yvonne Schuchter-Mang, Part-
nerin bei Leitner & Leitner, stell-
te die Wegzugsbesteuerung in 
Österreich vor. Sie erklärte, dass 
neben Beteiligungen auch Kryp-

towährungen in den Anwen-
dungsbereich der Steuer fallen, 
nicht aber bspw. Immobilien. In-
teressant waren insbesondere 
auch die Erläuterungen zur Stun-
dung der Steuer bei Wegzug in 
einen EU-/EWR-Staat und wie 
sich diese Praxis bei einem Weg-

zug in die Schweiz aktuell wei-
terentwickelt. 

Juso-Initiative in der 
Schweiz 
Martin A. Meyer, IFA Präsident 
und Partner bei We Trust Tax, 
präsentierte die Volksinitiative 

zur Einführung einer bundes-
weiten Erbschafts- und Schen-
kungssteuer (die sogenannte 
«Juso-Erbschaftssteuerinitiati-
ve») und deren Folgen. Diese 
sieht neben der Einführung einer 
Bundeserbschafts- und Schen-
kungssteuer aus Sicht der Ini -

tianten auch eine Wegzugssteu-
er vor. Somit würde der Wegzug 
vermögender Personen zukünf-
tig auch in der Schweiz steuer-
lich belastet. Über eine Einfüh-
rung wird das Schweizer 
Stimmvolk voraussichtlich 2026 
abstimmen. 

Abschaffung des  
UK-Non-Dom-Regimes 
Lisa Cornwell, Partnerin bei 
PwC Schweiz, berichtete über 
die Pläne zur Abschaffung des 
Non-Dom-Regimes im Verei-
nigten Königreich, welches 
bisher vermögenden Nicht-Ein -
heimischen erhebliche Steu er -
erleichterungen bot. Ab April 
2025 wird das System voraus-
sichtlich abgeschafft. Dabei 
bestehen aber durchaus noch 
Unsicherheiten bezüglich der 
genauen Umsetzung. Es wird 
erwartet, dass die neue Regie-
rung mit der Verabschiedung 
des Budgetplans Ende Oktober 
Klarheit schaffen wird. Es wird 
insbesondere interessant sein, 
ob eine Ausdehnung der beste-
henden Erbschaftssteuer auf 
ausländisches Vermögen, wel-
ches bspw. durch ausländische 
Trusts verwaltet wird, stattfin-
det. 

Eine lebhafte 
Paneldiskussion 
Den Abschluss des Sympo -
siums bildete eine lebhafte Pa-
neldiskussion, moderiert von 
Priska Rösli, IFA-Vorstands-
mitglied und Partnerin bei Red 
Leafs Tax, welche auch durch 
das Fachsymposium führte. 

Die Referenten und Referen-
tinnen tauschten sich über die 
praktischen Auswirkungen der 
Wegzugsbesteuerungen für 
Pri vatpersonen und Unterneh-
men aus, teilten ihre eigenen 
Erfahrungen und beantworte-
ten Fragen aus dem Publikum. 
Die Paneldiskussion zeigte 
den Gästen, wie relevant eine 
Beschäftigung mit der Weg-
zugsbesteuerung ist, da diese 
laufenden Veränderungen un-
terliegt und signifikante steu-
erliche Auswirkungen haben 
kann. (Anzeige) 

IFA-Fachsymposium: Ulrich Stertkamp, Lisa Cornwell, Yvonne Schuchter-Mang, Priska Rösli und Martin 
A. Meyer (v. l.). Bild: Daniel Schwendener
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Weniger Umsatz im 3. Quartal erwartet 
Die VAT, Weltmarktführerin für Hochleistungsvakuumventile, erwartet aufgrund von IT-Problemen bei der ERP-Einführung weniger Gewinn. 

VAT erwartet, dass die Umsatz-
zahlen für das dritte Quartal 
2024 unter dem Minimum der 
Prognose für diesen Zeitraum 
von 235 bis 255 Millionen Fran-
ken liegen werden, die bei der 
Veröffentlichung der Ergebnis-
se des zweiten Quartals und des 
ersten Halbjahres Mitte Juli 
2024 bekanntgegeben wurde. 
Dieser Fehlbetrag resultiert aus 
technischen Herausforderungen 
bei der Einführung einer neuen 
ERP-Lösung in der Schweiz, die 
im August 2024 gestartet wurde.  
Das Kürzel ERP steht für «En-
terprise, Resource, Planning», 
die drei Pfeiler, welche den Er-
folg eines Unternehmens tragen. 

Rückstände sollen im 4. 
Quartal aufgelöst werden 
Die Ursachen hierfür wurden er-
mittelt und die wichtigsten da-
von beseitigt. VAT schätzt diese 
einmalige, negative Auswirkung 
im 3. Quartal auf 20 bis 25 Mil-
lionen Franken. Nach Identifi-
zierung und gründlichen Analyse 
der technischen Herausforde-
rungen ist die VAT zuversicht-
lich, dass diese im 4. Quartal be-
hoben werden können. Es wird 
erwartet, dass Produktion, Ver-

sand und Rechnungsstellung 
wie der den normalen Betriebs-
modus wie vor der ERP-Umstel-
lung erreichen werden. Das all-
gemeine Marktumfeld für das 
vierte Quartal 2024 und für 
2025 bleibt positiv, und der Auf-
tragsbestand zur Ausführung im 
4. Quartal hat sich im Einklang 
mit den Prognosen entwickelt. 
Alle fehlenden Umsätze aus 
dem 3. Quartal dürften bis Ende 
des Jahres verbucht werden kön-
nen. Durch die enge Abstim-
mung mit den Kunden konnten 
ausreichend Halb- und Fertig-
produkte vorproduziert werden, 
sodass die Herausforderungen 
bei der Implementierung nur zu 
geringen Beeinträchtigungen 
für die Kunden führte. Die Ver-
kaufs- und Kundenteams der 
VAT stehen im engen Austausch 
mit ihren Kunden, um die erfor-
derlichen Waren und Lieferun-
gen zu planen. 

ERP-Einführung in Haag 
verläuft  planmässig 
Anfang August 2024 wurde die 
VAT-Produktionsstätte in Haag 
wie geplant für zwei Wochen zur 
Einführung einer neuen ERP-
Lösung heruntergefahren, was 

zu einem Produktionsrückstand 
im dritten Quartal führte. Dies 
war erwartet und in der Umsatz-
prognose bei der Bekanntgabe 
der Ergebnisse des zweiten 
Quartals berücksichtigt.  

In der zweiten Augustwoche 
wurde die Produktion bei der 
VAT wieder aufgenommen, so-
dass diese bis Ende September 
etwa 80 Prozent des Niveaus vor 
der ERP-Abschaltung erreichte. 
Während sich die Produktion in 
der Fabrik planmässig entwi-
ckelte, traten IT-Probleme bei 
Schnittstellen zu anderen Syste-
men auf, die vor allem die Auf-
tragsabwicklung und das Erstel-
len von Versanddokumenten 
und damit die Auslieferung an 
die Kunden verlangsamten. Dies 
führte zu einer geringeren Um-
satzrealisierung als erwartet. 

Die VAT wird weitere Ein-
zelheiten zur Geschäftsent-
wicklung, zu den Aufträgen 
und zum detaillierten Umsatz 
im dritten Quartal sowie die 
übliche Prognose für das vierte 
Quartal in der für den 17. Okto-
ber 2024 geplanten Medien-
mitteilung und Telefonkonfe-
renz zum Handelsupdate be-
kannt geben. (eingesandt)

Die VAT ist optimistisch, die fehlenden Umsätze im kommenden Quartal ausgleichen zu können.               
                                                                                                                                 Bild: Keystone/Gian Ehrenzeller (10.03.2016)


